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profil 
 Ich komme aus der Sozialen Arbeit und arbeite seit über 30 Jahren in Bildung, Forschung und 

Hochschulentwicklung an Fachhochschulen und Universitäten. Seit 2013 leite ich die 
Hochschulentwicklung zweier Zürcher Hochschulen – bis 2025 im Rektorat der ZHAW, seither an der 
Zürcher Hochschule der Künste. Ich bereite Entscheidungen von Hochschulleitungen vor, gestalte 
Strategie, Governance, Foresight, Organisations- und Qualitätsentwicklung und arbeite an der 
Schnittstelle von Leitung, Departementen, Gremien, Trägerschaft und externen Partner:innen. 

Seit 2017 bin ich nebenamtliche Bezirksrichterin am Bezirksgericht Brugg. Hochschule und Gericht 
verbindet für mich dieselbe Frage: wie Menschen und Institutionen unter Bedingungen von 
Ambivalenz, Ungewissheit und Komplexität verantwortlich entscheiden und was diese 
Entscheidungen für die Betroffenen bedeuten. 

 
 

kompetenzen 

beraten 
hochschulleitung · entscheidungen · gremien 

Unterstützung des Rektors der ZHAW bei seinen 
Führungsaufgaben (2013–2025); Konzepte, 
Analysen und Entscheidungsgrundlagen für 
Rektorat und Hochschulleitung; enge 
Zusammenarbeit mit der Rektorin der ZHdK und 
federführende Vorbereitung der 
Strategiekommission; Vertretung in nationalen und 
internationalen Gremien (swissuniversities, 
Vierländerregion Bodensee, DIZH). 

entwickeln 
strategie · governance · qualität 

Strategiearchitektur und Strategiemonitor der 
ZHdK; Governance-Reform; Strategieprojekte 
der ZHAW (Hochschul-, Qualitäts-, 
Nachhaltigkeits-, Bildungs- und Life-Long-
Learning-Strategie), der Hochschule Luzern 
(Forschungsstrategie, Leitbild und Strategie der 
Hochschule Luzern – Musik) und der FHNW 
(Forschungskonzept, Studiengangentwicklung); 
Qualitätssicherung und Akkreditierung in 
Agenturgremien und als Gutachterin. 

führen 
stab · geschäftsführung · ressourcen 

Inhaltliche, personelle und finanzielle Leitung der 
Hochschulentwicklung ZHAW und ZHdK; Aufbau 
von Stabsstellen direkt bei Direktion und 
Ressortleitung (FHNW, HSLU); 
Geschäftsvorbereitung, Controlling, Reporting und 
Budgetverantwortung; Mitglied der 
Hochschulleitungen der Hochschule für Soziale 
Arbeit FHNW und der Hochschule Luzern – Musik. 

urteilen 
soziale arbeit · recht · verantwortung 

Ausbildung und Praxis in der Sozialen Arbeit 
(Jugendarbeit, Suchthilfe); Lehre und Forschung 
in Sozialer Arbeit und Sozialpädagogik; 
richterliche Tätigkeit, gestützt auf 
Weiterbildungen in Kindes- und 
Erwachsenenschutzrecht sowie Kriminologie, 
Forensik und Recht; Leitung eines 
internationalen Projekts zur Sozialen Arbeit im 
Strafvollzug (Russland); Erarbeitung 
hochschulrechtlicher Erlasse. 
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berufserfahrung 
07.2025–heute Leiterin Hochschulentwicklung 

Zürcher Hochschule der Künste (ZHdK), Rektorat 
/ Führung der Hochschulentwicklung als übergeordnete Integrations- und 

Koordinationsstelle; enge Zusammenarbeit mit der Rektorin 
/ Strategiearchitektur und Operationalisierung der Strategie 2024ff 

(Strategiemonitor, strategische Ziele 2030) 
/ Aufbau eines strategischen Entwicklungsportfolios 
/ Konzeption und Implementierung der beiden neu geschaffenen Prorektorate 

Bildung sowie Forschung und Innovation 
/ Konzeption und Implementierung der neu geschaffenen Strategiekommission 

(Kohärenz der Strategieumsetzung, Priorisierung des strategischen 
Projektportfolios) 

/ Governance-Reform 
/ Foresight und Monitoring, hochschulpolitische Analysen; Impulsraum und 

Impulsforum 

04.2013–06.2025 Leiterin Hochschulentwicklung 
Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften (ZHAW), Rektorat 
/ Inhaltliche, personelle und finanzielle Leitung der Organisationseinheit 

Hochschulentwicklung 
/ Leitung der strategischen Hochschulentwicklungsprojekte: 

Hochschulstrategie, Qualitätsstrategie, Nachhaltigkeitsstrategie, Bildungs- und 
digitale Transformationsstrategie, Life-Long-Learning-Strategie, 
Strategiecockpit, strategisches Observatorium 

/ Unterstützung des Rektors bei seinen Führungsaufgaben; 
Entscheidungsgrundlagen (Konzepte, Analysen, Recherchen) für Rektor und 
Hochschulleitung 

/ Begleitung und Beratung der Departemente bei der Umsetzung der Strategien 
/ Vertretung des Rektors und der ZHAW in Gremien, u. a. Kommission Qualität 

von swissuniversities, Kooperationsrat des Wissenschaftsverbunds 
Vierländerregion Bodensee, Innovationspanel der Zürcher 
Digitalisierungsinitiative 

/ Konzeption und Durchführung von Veranstaltungsreihen zur Hochschule und 
Hochschulbildung der Zukunft 

/ Mitwirkung in internationalen Hochschulforschungsprojekten (Academic 
Profession in Knowledge Society, Future of Academic Profession) 

02.2012–03.2013 Leiterin Stabsstelle Forschung und Leiterin Regionalbüro 
Euresearch Luzern 
Hochschule Luzern, Ressort Forschung und Entwicklung (Leitung: Direktorin 
Design & Kunst) 
/ Unterstützung der Ressortleiterin in der Vorbereitung und Abwicklung 

operativer Geschäfte; Vertretung in internen und externen Gremien 
/ Controlling und Qualitätsmanagement: Ressortbudget, Reporting, neues 

Konzept zur Qualitätssicherung und -entwicklung, erste externe Peer Review 
der Forschung 

/ Information und Dokumentation: Jahresbericht F&E/WTT, Website mit 
Marketing & Kommunikation, Projekt- und Publikationsdatenbank 

/ Aufbau und Führung des Euresearch Regional Office für Universität Luzern, 
Hochschule Luzern und Pädagogische Hochschule Zentralschweiz (PHZ); 
Koordination von EU-Projekten 
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01.2010–12.2010 Leiterin Forschung und Entwicklung und Mitglied der 
Hochschulleitung, anschliessend Leiterin 
Hochschulentwicklung 
Hochschule Luzern – Musik 
/ Personelle und inhaltliche Führung der Abteilung; Forschungsstrategie 2010–

2012; Konzept zuhanden des BBT; Budgetverantwortung und 
Drittmittelakquisition 

/ SWOT-Analyse, Leitbild und Strategie 2011–2016 der Hochschule Luzern – 
Musik 

/ Konzept für ein Zentrum für Musik und Theater mit Lucerne Festival, Luzerner 
Sinfonieorchester, Luzerner Theater und der Projektierungsgesellschaft Salle 
Modulable 

08.2009–03.2013 Leiterin Interdisziplinärer Schwerpunkt «Gebäude als 
System» 
Hochschule Luzern, der Hochschulleitung zugeordnet 
/ Konzeption (Businessplan), Programmierung, Implementierung und Evaluation 

des Schwerpunkts mit 30 Forschungsprojekten, einem Symposium und einem 
jährlichen ISA-Modul 

/ Koordination der Fachkompetenzen über die Departemente hinweg, Bildung 
und Führung von Projektteams, Rapportierung an die Hochschulleitung 

/ Internationales Projekt: sozial und kulturell reflektierte Quartierentwicklung in 
Kunming, China – interdisziplinärer und transnationaler Dialog 

04.2002–07.2009 Professorin für Soziale Arbeit 
Hochschule für Soziale Arbeit FHNW bzw. Fachhochschule Aargau 
Nordwestschweiz (FHA) 
/ 07.2008–07.2009: Co-Leiterin Master-Studium, Mitglied der Hochschulleitung 

und der Geschäftsleitung Studienzentrum Soziale Arbeit 
/ 01.2006–07.2009: Stab Forschung und Entwicklung der Direktion (direkt der 

Direktorin unterstellt): Aufbau der Stabsstelle, Koordination der F&E, 
Vorbereitung von Forschungskonzept und Forschungsschwerpunkten, 
Konzeption und Redaktion der Jahrespublikation «Soziale Innovation» 

/ 2006–2008: Projektleitung Konzeption und Umsetzung des Master-Studiums 
mit Schwerpunkt Soziale Innovation (inkl. Bewilligungsgesuch, Studien- und 
Prüfungsordnung, Aufnahmeverfahren und Zulassungsreglement) 

/ 04.2005–12.2005: Leiterin Diplomausbildung und Mitglied der 
Departementsleitung Soziale Arbeit FHA 

/ 04.2002–04.2005: Dozentin mit Gesamtauftrag und Projektleitungsaufgaben; 
interimistische Gesamtleitung der Konzeption des Bachelor-Studiums 

/ Mitglied der erweiterten Projektleitung zur Vorbereitung der Fusion der 
Departemente Soziale Arbeit dreier Fachhochschulen zur Hochschule für 
Soziale Arbeit FHNW; Vertretung im Projekt «Neue Hochschule Campus FHA» 

/ Vertretung in der Forschungskommission FHNW (Begutachtung FHNW-
Forschungsfonds) und in der Schweizerischen Fachkonferenz Soziale Arbeit 
(SASSA) 

/ Internationale Projekte: Co-Leitung des Schweizer Teils «Bachelor of the 
Labour Market» im Auftrag der KFH (2006); Projektleitung «Towards Social 
Integration» mit dem Vologda Institute of Law and Economics (VIPE), Russland 
(2008–2009): Professionalisierung der Sozialen Arbeit im russischen 
Strafvollzug 
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10.2000–03.2002 Wissenschaftliche Mitarbeiterin und Leiterin der 
Sozialpädagogischen Forschungsstelle 
Pädagogisches Institut der Universität Zürich 
/ Eigenverantwortliche Leitung der Forschungsstelle; Akquisition und 

Durchführung von Forschungsprojekten 

01.1997–02.2001 Dozentin für Forschung 
Fachhochschule Solothurn Nordwestschweiz, Bereich Soziales 
/ Lehre in Wissenschaftstheorie und qualitativer Sozialforschung; Entwicklung 

des Weiterbildungsangebots «Sozialwissenschaftliche Forschungsmethoden» 

09.1995–12.1998 Wissenschaftliche Assistentin, Lehrstuhl Pädagogik mit 
besonderer Berücksichtigung der Sozialpädagogik 
Pädagogisches Institut der Universität Zürich 
/ Lehraufträge der Philosophischen Fakultät (qualitative Forschungsmethoden, 

Forschungswerkstatt); Vorbegutachtung von Lizentiatsprüfungen 

05.1995–08.1995 Lektorin (Stellvertretung) 
Lehrstuhl für Sozialarbeit, Universität Freiburg 

07.1994–03.1995 Mitarbeiterin der Anlaufstelle für Drogengebraucher:innen 
Stiftung Contact Bern; Mitwirkung an der Neufassung des Anlaufstellenkonzepts 

03.1991–10.1993 Jugendarbeiterin 
Verein für Jugendarbeit Köniz; Konzept-, Projekt- und Gemeinwesenarbeit, 
Redaktion der Vereinszeitung 

05.1989–09.1990 Mitglied der Leitungsequipe 
Studierendenzentrum «Centre Fries», Universität Freiburg 

 

aus- und weiterbildung  
2022 Certificate of Advanced Studies (CAS) Kriminologie,  

Forensik und Recht 
ZHAW, Departement Soziale Arbeit (15 ECTS) 

2021 Certificate of Advanced Studies (CAS) Kindes- und 
Erwachsenenschutzrecht 
ZHAW, Departement Soziale Arbeit (15 ECTS) 

2019 Executive MBA UZH 
Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät der Universität Zürich 

2004 Promotion (Dr. phil.) 
Fakultät für Sozial- und Verhaltenswissenschaften der Friedrich-Schiller-
Universität Jena; Dissertation «Rationalisierung der Jugendfürsorge. Die 
Herausbildung neuer Steuerungsformen des Sozialen zu Beginn des 20. 
Jahrhunderts»; summa cum laude 

1994 Lizentiat (lic. phil.) und Diplom in Sozialarbeit 
Philosophische Fakultät der Universität Freiburg; Hauptfach Sozialarbeit, 
Nebenfächer Ethnologie und Journalistik 

1988 Matura Typus D 
Kantonsschule Wettingen (mit Aufenthalt in Lateinamerika) 
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nebenämter und mandate  
 

seit 2017 Bezirksrichterin (nebenamtlich), Bezirksgericht Brugg 

2022–2026 Mitglied des Boards der Agentur für Qualitätssicherung und Akkreditierung 
Austria (AQ Austria), berufen durch den Bundesminister für Bildung, 
Wissenschaft und Forschung 

seit 2023 Mitglied der Akkreditierungskommission der Evaluationsagentur Baden-
Württemberg (evalag) 

seit 2021 Mitglied des Editorial Boards der Zeitschrift für Hochschulentwicklung 
(ZFHE), Herausgeberin mehrerer Ausgaben 

2019–2026 Mitglied des Forschungsbeirats der Pädagogischen Hochschule Zürich 
(PHZH) 

laufend Gutachterin bei Akkreditierungen, Audits und Evaluationen im In- und 
Ausland, u. a. Pädagogische Hochschulen Freiburg, Bern, St. Gallen und 
Salzburg; Technische Hochschule Nürnberg; Hochschule Anhalt; Technische 
Universität Dortmund; Zentrum für Hochschul- und Qualitätsentwicklung der 
Universität Duisburg-Essen; Universität für Weiterbildung Krems; European 
University of Armenia; University of Cape Coast, Ghana 

 
 

mitgliedschaften und sprachen 
mitgliedschaften Consortium of Higher Education Researchers (CHER)  

Society for Research into Higher Education (SRHE)  

European Higher Education Society (EAIR)  

Gesellschaft für Hochschulforschung (GfHf) / 

 Schweizerische Vereinigung der Richterinnen und Richter (SVR) 

sprachen Deutsch (Muttersprache)  

Englisch (gut) 

Französisch (gut) 

Italienisch (gut) 

Spanisch (gut) 
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